
. Schutzrechten die

diesbezüglichen VerfaL

ren vor einem ordentlichen Ge.

richt durch Rechtsanwälte ge

führt. Der Patentanwalt ist vor die

sen Gerichten auf die Rolle des beige.

ordneten Patentanwalts beschränk:

und wird nur zu Fragen gehört, d:.
technische Sachverhalte betreffen.

wie die des Rechtsbestands oder de:

Schutzumfangs eines Schutzrech-,s.

Rechtsanwälte dürfen außer vor de:.

ordentlichen Gerichten aber auch -:
allen amtlichen Verfahren betreffe::
Patente, GebrauchsmusteL Marke:.

und Geschmacksmuster vor den '.'
weiligen Amtern vertreten, so das,

zumindest bei weniger technik re..
vanten Marken und Geschmaci,.
mustern auch Rechtsanwälte als \e:.
treter üblich sind.

Der erste
A n snra.h nertnar

Wer als Unternehmer einen -t-
sprechpartner sucht, kann sich a:.

den jeweiligen Kernkompetenz::.
orientieren Die oerichtlic\e G:..
tendmachung oder Abwehr von.A:..
sprüchen erfordert in jedem Fal1 ::-
nen Rechtsanwalt. Eine Abma:.-
nung dagegen kann auch durch :--
nen Patentanwalt bearbeitet u'?:
den. Für amdiche Verfahren, '.'.-.;

Schutzerlangung (Anmeldung, P:'-

fungsverfahren) oder Schutzrech-:.

verteidigung (Widerspruch, E::
spruch, Nichtigkeitsklage), und :*:
die Beurteilung der Schutzrech-..

und Verletzungslage sind Patenta:,-

wälte gefragr. Insbesondere ::
technischen Schutzrechten {Pare:..
te, Gebrauchsmuster) muss da:-
auch der technische Hintergru:.:
des Patentanwalts beachtet werde:.
Spielen andere oder weitergehen:.
rechtliche Fragen mit hinein, arbe-'

ten Rechts-und Patentanwalt idee'

lerweise im Team.

Rechts- undl oder

Patentanwalt?
D er Patentanwalt als Spezialist für Schutzrechterlangung

und -verteidigung

atentanwälte sind keine
Rechtsanwälte mit Spezialge-

biet, wie dies häufig irrtümlich
angenommen wird. Zusätzliche Ver-

wirrung mag stiften, dass man Ver-

tretern beider Berufsgruppen im Be-

reich des gewerblichen Rechts-

schutzes als gleichwerügen Geg-

nern oder sich ergänzendes Team

begegnet und es tatsächlich Vertre-
ter gibt, die sowohl Rechts- als auch
Patentanwalt sind.

Die Wege zum Rechts- oder Pa-

tentanwalt verlaufen in Deutsch-
land fotz inhaltlicher Überschnei-
dungen unabhängig voneinander,
denn sie zielen auf unterschiedliche
Kernkompetenzen. Rechtsanwälte

agieren in Verfahren vor den soge-

nannten ordentlichen Gerichten
(Amtsgericht, Land gericht, Oberlan-
desgericht und BundesgerichtshofJ,

während Patentanwälte in Verfah-
ren vor den betreffenden Ämtern
und deren Rechtsinstanzen (Deut-

sches Patent-und Markenamt, Bun-
despatentgericht, Europäisches Pa-

tentamt, Harmonisierungsamt für
den Binnenmarkr in Alicanre) rärig
sind. Für die Tätigkeit vor dem Eu-

ropäischen Patenramt isr dabei eine
weitere Zulassungsprüfung nötig.
die nicht von der Patentanwaltszu-
I^^^..-^,.*t^^-+:^+ldJJurrB ultlld)JL l)1.

Wegen des erforderlichen techni
schen Fachwissens ist ftir die Ausbii-
dung zum Patentanwalt ein techni
sches oder naturwissenschaftliches
Hochschulsrudium mit nachfolgen-
der einjähriger Berufstätigkeit Vo-

raussetzung. Auf dieser Grundlage
werden die sogenannten Kandida-
ten in einef Patentanwaltskanzlei
gut zwei Jahre lang prakrisch ausge-

hildet. hesleirct vnn externen
Pfl icht-Arbeitsgruppen, in denen das

patent- und markenrechtliche
Grundwissen vermittelt wird. Wäh-
rend dieser Zeit kann auch ein zwei
monatiges Praktikum bei einer Pa-

tentstreitkammer eines Landge-

richts absolviert werden.
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Ihre allgemeine Rechtsausbildung

erlangen Patentanwälte durch ein

auf ihre Täilgkeit ausgerichtetes,

speziell konzipiertes Fernstudium
der Fernuniversität Hagen. Zu den

behandelten Themen gehören ne-
.4..

ben Bürgerlichem und Offentlichem
Recht auch Zivilprozess-, Handels-,

Gesellschafts-, Wettbewerbs-, Kar-

fpll- Arhpifs" Frrrnna- Bprrrfs- und

Verfassungsrecht. In der achtmona-

tigen Schlussphase der Ausbildung
beim Deutschen Patent- und Mar-
kenamt sowie dem Bundespatentge-

richt werden die nationalen und in-

ternationalen Gesetze zum Parent-,

Gebrauchsmuster-, Marken- und
Geschmacksmusterrecht sowie

zum nationalen Arbeitnehmererfl n-

der- und Kostenrecht mir der ein-

schlägigen Rechtsprechung in Theo-

rie und Praxis vertieft. Die Kandida-

ten lernen dabei haut.nah die fu-
beitsweise von Prüfern des Deut-

schen Patent- und Markenamts wie
auch der Richter des Bundespatent-
perichts kennen Patenranwälte

sind somit Spezialisten hinsichtlich
aller amtlichen Schutzrechtsverfah-

ren einschließlich der Beschwerde-

insranz beim Bundespatenrgericht.

Der Rechtsanwalt als

Prozessvertreter

Rechtsanwälre haben Rechtswissen-

schaften studiert, nach dem ersten
Staatsexamen ein zweijähriges Refe-

rendariat auf verschiedenen Statio-
nen im Rechtswesen absolviert und
abschließend das zweite Staats-

examen abgelegt, bevor sie zur
Rechtsanwaltschaft zugelassen wer-
den. Allerdings gehören die Rechts-

gebiete des gewerblichen Rechts-

schutzes nicht zu den Pflicht-Studi-

eninhalten. Eine nachträgliche Wei-

Lerbildung zum Fachanwalt für ge'

werblichen Rechtsschutz ist jedoch

möglich. Diese Oualifizierung kon-
zentriert sich auf die Durchsetzung
von oder Verteidigung gegenüber zi-

vilrechtlichen Alsprüchen, die sich
aus den verschiedenen Schutz-
rechtsarten (Patente, Gebrauchs-
muster, Marken, Firmenkennzei-

chen, DesignsJ oder aus Urheber-
und Wettbewerbsrecht ergeben.

Da Patentanwälte nur vor den

oben genannten Amtern oder dem
Bundespatentgericht vertreten dür
fen, werden bei Streitigkeiten aus

DIE EXPERTIN

Patentanwältin Gerlinde Seidel,

Diplom-Biologin und Diplom-ln-
formatikerin (FH), ist seit 2005

Partnerin der Kanzlei Weber &
Seidel in Heidelberg. Bis 2002

war sie unter anderem einige
Jahre in der medizinischen For-

schung und rund zehn Jahre bei

SAP tätig.


